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tsescnreiDung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Halterung  für  eine  hin- 
terlüftbare  Bauwerksverkleidung  mit  einem  U-förmi- 
gen  Wandhalter  und  einer  profilierten  Montageschie-  s 
ne  zur  Halterung  der  Bauwerksverkleidungselemen- 
te,  wobei  der  Wandhalter  aus  einer  Grundplatte  mit 
zwei  allgemein  senkrecht  zu  dieser  angeordneten 
Flanschen  besteht,  zwischen  denen  an  der  Halteplat- 
te  der  Montageschine  senkrecht  angeordnete  Flan-  10 
sehe  an  den  Flanschen  der  Grundplatte  anliegend 
eingeschoben  und  mittels  Schraub-  oder  Nietverbin- 
dungen  befestigt  sind. 

Eine  derartige  Halterung  ist  durch  die  DE-U- 
7  925  771  bekannt  und  soll  dazu  dienen,  Bauwerks-  is 
Verkleidungselemente  im  Abstand  von  Sandwich- 
platten  so  befestigen  zu  können,  dass  diese  nicht 
durchbohrt  werden  müssen.  Diese  bekannte  Halte- 
rung  lässt  sich  von  aussen  befestigen.  Der  Abstand 
der  Bauwerksverkleidungselemente  von  den  Wand-  zo 
platten  ist  nicht  sehr  gross.  Deshalb  werden  wegen 
des  für  die  Hinterlüftung  erforderlichen  freien  Rau- 
mes  Wärmedämmschichten  geringer  Dicke  auf  den 
Wandplatten  angebracht.  Bauseitig  bedingte  Tole- 
ranzen  an  den  Aussenwänden  werden  durch  Hilfs-  2s 
massnahmen  an  den  Halterungen  ausgeglichen. 

Demgegenüber  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  eine  Halterung  der  eingangs  genannten  Art 
so  auszubilden,  dass  einerseits  die  Bauwerksverklei- 
dung  in  einem  so  grossen  Abstand  von  der  Wand  an-  30 
geordnet  werden  kann,  dass  auf  dieser  eine  Wärme- 
dämmschicht  grosser  Dicke  vorgesehen  werden 
kann,  und  dass  andererseits  bauseitig  bedingte  Tole- 
ranzen  der  Aussenwände  bei  der  Montage  der  Halte- 
rung  leicht  und  einfach  ausgeglichen  werden  kön-  35 
nen. 

Erfindungsgemäss  erfolgt  die  Lösung  der  Aufgabe 
dadurch,  dass  die  Flansche  des  Wandhalters  auf  der 
Grundplatte  schwach  schiefwinklig  mit  einem  am 
äffnungsseitigen  Endabschnitt  geringeren  Abstand  40 
voneinander  als  im  Bereich  der  Grundplatte  angeord- 
net  sind,  dass  im  Bereich  des  öffnungsseitigen  End- 
äbschnitts  an  den  Innenflächen  der  Flansche  zuein- 
ander  parallele  Flächenabschnitte  ausgebildet  sind, 
dass  an  den  freien  Endabschnitten  der  Innenflächen  45 
der  Flansche  jeweils  ein  zur  Mittelachse  des  Wand- 
fialters  winklig  nach  aussen  ausgerichteter  an  die  zu- 
sinander  parallelen  Flächenabschnitte  anschliessen- 
der  Flächenabschnitt  ausgebildet  ist,  und  dass  an 
den  zur  Halteplatte  weisenden  Endabschnitten  der  so 
Flansche  der  als  Stossträger  oder  Mittelträger  ausge- 
Dildeten  Montageschiene  jeweils  eine  Einziehung  mit 
äinem  vorkragenden  Endsteg  ausgebildet  ist. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  werden  in  den  ab- 
längigen  Ansprüchen  beschrieben.  55 

In  de  Zeichnungen  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  dargestellt,  das  nachstehend  näher  erläu- 
tert  wird.  Es  zeigt: 

Fig.  1  die  Halterung  mit  einer  Bauwerksverklei- 
dung  an  einer  Wand  in  einer  Seitenansicht  im  Aus-  eo 
schnitt, 

Fig.  2  die  Verbindung  von  zwei  Montageschienen 
lach  Fig.  1  in  einer  vergrösserten  Darstellung, 

Fig.  3  die  Ausbildung  der  Halterung  im  Bereich  der 
3rüstung  in  einer  Seitenansicht,  65 

Fig.  4  die  Ausbildung  der  Halterung  im  Bereich  der 
Brüstung  nach  Fig.  3  in  einer  Detailansicht, 

Fig.  5  die  Halterung  nach  Fig.  4  in  einer  Draufsicht 
A-A, 

Fig.  6a  und  6b  einen  Wandhalter  in  einer  Drauf- 
sicht  und  Oetailansicht, 

Fig.  7  eine  weitere  Ausbildung  eines  Wandhalters 
in  der  Draufsicht, 

Fig.  8a  bis  8c  eine  als  Stossträger  ausgebildete 
Montageschiene  in  einer  Draufsicht  und  in  Detailan- 
sichten, 

Fig.  9a  und  9b  eine  als  Mittelträger  ausgebildete 
Montageschiene  in  einer  Draufsicht  und  einer  Detail- 
ansicht, 

Fig.  10a  und  10b  ein  Verbindungsstück  für  zwei 
Montageschienen  in  einer  Draufsicht  und  einer  De- 
tailansicht. 

Die  Halterung  1  besteht  aus  Wandhaltern  20,  21 
die  z.B.  an  einer  Decke  2  mittels  Schraubdübeln  1  6 
befestigt  werden  können.  Bei  den  als  Festpunkt  aus- 
gebildeten  Wandhaltern  20  sind  in  den  Randstegen 
26,  27  vorzugsweise  Vorsprünge  17  ausgebildet, 
durch  die  die  Schraubdübel  16  gesteckt  sind.  Hier- 
durch  wird  eine  punktförmige  Auflage  des  Wandhal- 
ters  20  auf  der  Decke  2  gewährleistet.  Zwischen  der 
Deckel  2  und  den  Wandhaltern  20,  21  werden 
Dämmunterlagen  1  8  aus  z.B.  Neoprene  oder  dgl.  an- 
geordnet.  An  den  Wandhaltern  20,  21  werden  die 
Montageschienen  28,  29  befestigt,  die  als  Stossträ- 
ger  30  oder  Mittelträger  3  1  ausgebildet  sein  können. 
Die  Verbindung  der  Montageschienen  28,  29  mit  den 
Wandhaltern  20,  21  erfolgt  mittels  Nietverbindun- 
gen  1  5,  wobei  bei  den  als  Gleitpunkt  ausgebildeten 
Wandhaltern  21  in  diesen  Langlöcher  62  vorgesehen 
sind,  so  dass  eine  vertikale  Verschieblichkeit  des  je- 
weiligen  Nietschaftes  gegeben  ist.  Auf  den  Monta- 
geschienen  28,  29  sind  die  Verkleidungsplatten  5 
mittels  Nietverbindungen  1  4  befestigt.  Jede  Verklei- 
dungsplatte  5  weist  an  dem  einen  Endabschnitt  eine 
Einziehung  6  und  an  dem  anderen  Endabschnitt 
3inen  Abkantsteg  7  auf,  so  dass  bei  aneinanderge- 
setzten  Verkleidungsplatten  5  eine  Überlappung  der 
äinzelnen  Platten  gewährleistet  ist.  Gleichzeitig  wird 
zwischen  jeweils  zwei  benachbarten  Verkleidungs- 
Dlatten  5  ein  Lüftungsschlitz  8  ausgebildet,  der  eine 
Hinterlüftung  der  Bauwerksverkleidung  ermöglicht 
[Fig.  1  und  2).  Das  Dämmaterial  4  zur  Wärmedäm- 
nung  ist  in  bekannter  Weise  auf  der  Wand  3  bzw. 
den  Decken  2  angeordnet.  Zur  Verbindung  der  als 
Stossträger  30  oder  Mittelträger  31  ausgebildeten 
vlontageschienen  28,  29  dient  jeweils  ein  Verbin- 
dungsstück  56,  das  mittels  Nietverbindungen  1  5  mit 
Jen  jeweiligen  Montageschienen  28,  29  verbunden 
st  (Fig.  2).  Die  Montageschienen  28,  29  und  Wand- 
lalter  20,  21  werden  vorzugsweise  aus  einer  Metall- 
egierung  insbesondere  Aluminiumlegierung  gebil- 
det. 

Im  Bereich  der  Brüstung  von  Fensteröffnungen 
jnd  dgl.  werden  besondere  Brüstungsverklei- 
Jungsplatten  1  9  verwendet,  die  an  dem  der  Öffnung 
:ugewandten  Endabschnitt  eine  nach  aussen  gericht- 
ete  Abkantung  19a  aufweisen.  Diese  Abkantung 
wird  jeweils  von  einem  Profilstück  10  überdeckt, 
welches  wandseitig  in  einem  Halter  1  3  gelagert  ist. 
\m  unteren  Endabschnitt  der  Brüstungsverklei- 
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dungsplatte  1  9  ist  die  dieser  zugeordnete  Montage- 
»chiene  28,  29  mit  einem  Haltewinkel  1  1  verbunden, 
der  mittels  eines  Profilstücks  9  mit  einem  an  der 
A/and  3  befestigten  Halter  1  3  verbunden  ist  (Fig.  3 
jnd  4).  Für  den  vertikalen  Abschluss  der  Bauwerks- 
/erkleidung  sind  im  Bereich  der  jeweiligen  Öffnung 
3rofilstücke  12  vorgesehen,  die  mittels  Nietverbin- 
dungen  1  4  mit  jeweils  einem  Stossträger  30  verbun- 
den  und  am  anderen  Endabschnitt  in  einem  Halter  1  3 
gelagert  sind  (Fig.  5). 

Die  Wandhalter  20,  21  bestehen  aus  einer  Grund- 
Dlatte  22,  23  mit  zwei  allgemein  senkrecht  zu  diesen 
angeordneten  Flanschen  24,  25.  Zwischen  diesen 
Flanschen  24,  25  werden  Flansche  34,  35  an  den 
Flanschen  24,  25  anliegend  eingeschoben,  die  an  der 
eweiligen  Halteplatte  32,  33  der  als  Stossträger  30 
□der  Mittelträger  31  ausgebildeten  Montageschiene 
28,  29  angeordnet  sind.  Wie  in  Fig.  6a  bis  7  darge- 
stellt,  sind  die  Flansche  24,  25  der  Wandhalter  20, 
21  auf  der  Grundplatte  22,  23  schwach  schief  wink- 
ig  so  angeordnet,  dass  der  Abstand  der  Flansche  24, 
25  voneinander  am  öffnungsseitigen  Endabschnitt 
36  geringer  ist  als  im  Bereich  der  Grundplatte  22,  23. 
Im  Bereich  des  öffnungsseitigen  Endabschnitts  36 
sind  an  den  Innenflächen  37,  38  der  Flansche  24,  25 
zueinander  parallele  Flächenabschnitte  39,  40  aus- 
gebildet.  An  den  freien  Endabschnitten  41  ,  42  der  In- 
nenflächen  37,  38  der  Flansche  24,  25  ist  jeweils  ein 
zur  Mittelachse  43  des  Wandhalters  20,  21  winklig 
nach  aussen  ausgerichteter  an  die  Flächenabschnit- 
te  39,  40  anschliessender  Flächenabschnitt  44,  45 
ausgebildet.  Diese  winklig  nach  aussen  ausgerichte- 
ten  Flächenabschnitte  39,  40  erleichtern  das  Ein- 
schieben  der  Montageschienen  28,  29  in  die  Wand- 
halter  20,  21  .  Der  als  Festpunkt  ausgebildete  Wand- 
halter  20  weist  seitlich  der  Grundplatte  22  Randste- 
ge  26,  27  auf,  in  denen  die  bereits  erwähnten 
Vorsprünge  1  7  für  die  Schraubdübel  1  6  ausgebildet 
sind. 

Als  Montagehilfe  für  die  Verbindung  der  Montage- 
schienen  28,  29  mit  den  Wandhaltern  20,  21  sind  an 
den  Aussenf  lachen  46,  47  der  Flansche  24,  25  end- 
abschnittseitig  jeweils  eine  vertikale  Sicke  48  vorge- 
sehen.  Bei  einem  Einschieben  der  Montageschienen 
28,  29  in  die  Wandhalter  20,  2  1  bis  zu  den  Sicken  48 
ist  sichergestellt,  dass  die  Nietlöcher  ausreichend 
von  festem  Wandmaterial  umgeben  sind,  so  dass  ein 
Ausreissen  der  Nietlöcher  verhindert  wird.  Im  Be- 
reich  zwischen  der  jeweiligen  Sicke  48  und  dem  äus- 
seren  Rand  des  freien  Endabschnitts  41  ,  42  werden 
bei  der  Montage  die  Bohrungen  ausgeführt,  durch  die 
die  Niete  für  die  Nietverbindungen  1  5  gesteckt  wer- 
den.  Bei  der  Montage  klemmen  die  Montageschienen 
28,  29  zunächst  zwischen  den  Flanschen  24,  25  der 
Wandhalter  20,  21  und  können  daher  ohne  zusätzli- 
che  Befestigungsmittel  an  der  Gebäudewand  hori- 
zontal  und  vertikal  ausgerichtet  werden.  Insbeson- 
dere  können  auch  Abweichungen  von  nicht  parallel 
zu  der  vorgesehenen  Fassade  fluchtenden  Wänden 
des  Gebäudes  ausgeglichen  werden.  Erst  nachdem 
die  Ausrichtung  unter  Berücksichtigung  der  bauseiti- 
gen  Toleranzen  erfolgt  ist,  braucht  die  endgültige 
Verbindung  mittels  der  Nietverbindungen  1  5  durch- 
geführt  werden. 

In  den  Fig.  8a  bis  9b  sind  die  als  Stossträger  30 

und  Mitteitrager  31  ausgebildeten  Montagescnienen 
28,  29  dargestellt.  Jede  Montageschiene  28,  29 
weist  eine  Halteplatte  32,  33  auf,  auf  der  senkrecht 
angeordnet  die  Flansche  34,  35  befindlich  sind.  End- 

s  abschnittseitig  sind  die  Flansche  34,  35  mittels  eines 
Querstegs  53  verbunden.  An  den  Endabschnitten 
49,  50  der  Flansche  34,  35  ist  jeweils  eine  Einzie- 
hung  51  mit  einem  vorkragenden  Endsteg  52  ausge- 
bildet.  Diese  Einziehung  dient  zur  Verbindung  der 

'o  Montageschienen  28,  29  untereinander  mittels 
eines  Verbindungsstücks  56.  An  den  Randabschnit- 
ten  54  der  Halteplatte  32  der  als  Stossträger  30  aus- 
gebildeten  Montageschiene  28,  ist  ferner  jeweils  ein 
Flächenabschnitt  55  ausgebildet,  der  zu  den  Flan- 

\e  sehen  34,  35  abgewinkelt  ist.  Hierdurch  wird  bei  auf 
der  Halteplatte  32  aufliegenden  Verkleidungsplatten 
5  bzw.  Brüstungsverkleidungsplatten  19  sicherge- 
stellt,  dass  an  den  Randabschnitten  54  der  Halteplat- 
te  32  eine  Hinterlüftung  erfolgt.  Es  kann  sich  daher 

io  hier  kein  Kondenswasser  bilden,  was  die  Gefahr 
einer  Verschmutzung  der  Verkleidungsplatten  5 
bzw.  Brüstungsverkleidungsplatten  1  9,  insbesonde- 
re  in  deren  Stossbereich,  begründen  würde.  Darüber 
hinaus  ermöglichen  die  abgewinkelten  Flächenab- 

?5  schnitte  55  die  Verwendung  von  handelsüblichen 
Gleitschutzfolien,  die  auf  der  Halteplatte  32  aufge- 
bracht  werden  können,  um  die  Entstehung  von  Ge- 
räuschen  bei  der  Verschiebung  metallener  Verklei- 
dungsplatten  5  bzw.  Brüstungsverkleidungsplatten 

30  1  9  auf  der  Halteplatte  32  zu  verhindern. 
Wie  in  Fig.  10a  dargestellt,  ist  das  Verbindungs- 

stück  50  als  im  Querschnitt  U-förmige  Profilschiene 
57  ausgebildet.  An  den  dem  Quersteg  59  zugewand- 
ten  Endabschnitten  der  Seitenstege  60,  61  ist  je- 

35  weils  ein  Profilvorsprung  58  ausgebildet.  Dieser  Pro- 
filvorsprung  58  ist  geometrisch  ausgebildet,  dass  er 
dem  Querschnitt  der  jeweiligen  Einziehung  51  ent- 
spricht.  Hierdurch  ist  es  möglich,  das  Verbindungs- 
stück  57  auf  die  miteinander  zu  verbindenden  Mon- 

40  tageschienen  28,  29  aufzuschieben,  so  dass  diese 
Montageschienen  28,  29  zueinander  ausgerichtet 
sind.  Die  Verbindung  des  Verbindungsstücks  56  mit 
den  jeweiligen  Montageschienen  28,  29  erfolgt  mit- 
tels  Nietverbindungen  1  5. 

45 

Patentansprüche 

1  .  Halterung  für  eine  hinterlüftbare  Bauwerksver- 
50  kleidung  mit  einem  U-förmigen  Wandhalter  (20,  21  ) 

und  einer  profilierten  Montageschiene  (28,  29)  zur 
Halterung  der  Bauwerksverkleidungselemente  (5, 
1  9),  wobei  der  Wandhalter  (20,  2  1  )  aus  einer  Grund- 
platte  (22,23)  mit  zwei  allgemein  senkrecht  zu  dieser 

55  angeordneten  Flanschen  (24,  25)  besteht,  zwischen 
denen  an  der  Halteplatte  (32,  33)  der  Montageschie- 
ne  (28,  29)  senkrecht  angeordnete  Flansche  (34,  35) 
an  den  Flanschen  (24,  25)  der  Grundplatte  (22,  23) 
anliegend  eingeschoben  und  mittels  Schraub-  oder 

60  Nietverbindungen  (15)  befestigt  sind,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Flansche  (24,  25)  des  Wand- 
halters  (20,  21)  auf  der  Grundplatte  (22,  23) 
schwach  schiefwinklig  mit  einem  am  öffnungsseiti- 
gen  Endabschnitt  (36)  geringeren  Abstand  vonein- 

65  ander  als  im  Bereich  der  Grundplatte  (22,  23)  ange- 
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ordnet  sind,  dass  im  Bereich  des  öffnungsseitigen 
Endabschnitts  (36)  an  den  Innenflächen  (37,  38)  der 
Flansche  (24,  25)  zueinander  parallele  Flächenab- 
schnitte  (39,  40)  ausgebildet  sind,  dass  an  den  freien 
Endabschnitten  (41,  42)  der  Innenflächen  (37,  38) 
der  Flansche  (24,  25)  jeweils  ein  zur  Mittelachse  (43) 
des  Wandhalters  (20,  21  )  winklig  nach  aussen  aus- 
gerichteter  an  die  zueinander  parallelen  Flächenab- 
schnitte  (39,  40)  anschliessender  Flächenabschnitt 
(44,  45)  ausgebildet  ist,  und  dass  an  den  zur  Halte- 
platte  (32,  33)  weisenden  Endabschnitten  (49,  50) 
der  Flansche  (34,  35)  der  als  Stossträger  (30)  oder 
Mittelträger  (31)  ausgebildeten  Montageschiene 
(28,  29)  jeweils  eine  Einziehung  (51)  mit  einem  vor- 
kragenden  Endsteg  (52)  ausgebildet  ist. 

2.  Halterung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  an  den  Aussenflächen  (46,  47)  der 
Flansche  (24,  25)  endabschnittseitig  je  eine  vertikale 
Sicke  (48)  oder  Nut  ausgebildet  ist. 

3.  Halterung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Endstege  (52)  als  Endabschnitte 
eines  mit  den  Flanschen  (34,  35)  verbundenen  Quer- 
stegs  (53)  ausgebildet  sind. 

4.  Halterung  nach  Anspruch  1  bis  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  zur  Verlängerung  einer  Montage- 
schiene  (28,  29)  über  die  Flansche  (34,  35)  und  den 
Quersteg  (53)  ein  Verbindungsstück  (56)  geschoben 
ist,  das  als  im  Querschnitt  U-förmige  Profilschiene 
(57)  ausgebildet  ist,  die  innenseitig  in  die  Einziehun- 
gen  (51)  einschiebbare  Profilvorsprünge  (58)  auf- 
weist. 

5.  Halterung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  an  den  Randabschnitten  (54)  der  Hal- 
teplatte  (32)  der  Montageschiene  (28)  zu  den  Flan- 
schen  (34,  35)  abgewinkelte  Flächenabschnitte  (55) 
ausgebildet  sind. 

Claims 

1.  Holding  device  for  back-ventilated  structure 
facing  with  an  U-shaped  wall  support  (20,  21  )  and  a 
profiled  assembly  rail  for  holding  structure  facing  el- 
ements,  whereby  wall  support  (20,  21  )  consists  of  a 
base  plate  (22,  23)  with  two  flanges  (24,  25)  being 
rectangularly  arranged,  between  which  flanges  (34, 
35)  are  vertically  arranged  at  the  holding  plate  (32, 
33)  of  the  assembly  rail  (28,  29,  inserted  adjacentto 
flanges  (24,  25)  and  attached  by  means  for  screw  or 
rivet  mounting  (15),  characterized  in  that  flanges 
(24,  25)  of  wall  support  (20,  2  1  )  are  arranged  on  the 
base  plate  (22,  23)  slightly  tilted  at  a  distance  being 
smaller  at  the  opening  end  section  (36)  than  in  the 
region  of  base  plate  (22,  23),  that  parallel  surface 
sections  (39,  40)  are  provided  in  the  region  of  open- 
ing  end  section  (36)  at  the  internal  surface  (37,  38) 
of  flanges  (24,  25),  that  a  surface  section  (44,  45) 
connected  to  surface  sections  (39,  40)  is  provided  at 
free  end  sections  (41  ,  42)  of  internal  surfaces  (37, 
38)  of  flanges  (24,  25)  outwardly  arranged  and  an- 
gled  to  the  center  axis  (43),  and  that  a  depression 
(51)  with  a  bearing-out  end  web  (52)  is  arranged  at 
the  end  sections  (49,  50)  of  flanges  (34,  35)  of  as- 
sembly  rail  (28,  29)  being  provided  as  butt  girder  (30) 
□r  central  girder  (31). 

2.  Holding  device  according  to  claim  1  ,  character- 
ized  in  that  a  vertical  corrugation  (48)  or  slot  is 
provided  at  the  outer  surfaces  (46,  47)  of  flanges 
(24,  25)  at  each  end  section. 

5  3.  Holding  device  according  to  claim  ^character- 
ized  in  that  end  webs  (52)  are  provided  as  end  sec- 
tions  of  a  cross  web  (53)  connected  to  flanges  (34, 
35). 

4.  Holding  device  according  to  claim  1  to  3,  char- 
w  acterized  in  that  a  connecting  element  (56)  is  slided 

over  the  flanges  (34,  35)  and  the  cross  web  (53)  to 
elongate  assembly  rail  (28,  29)  being  provided  as  a 
profile  rail  (57)  with  an  U-shaped  cross  section  hav- 
ing  profile  projections  (58)  which  can  be  inserted  into 

75  depressions  (51). 
5.  Holding  device  according  to  claim  1  ,  character- 

ized  in  that  surface  sections  (55)  are  arranged  at 
edge  sections  (54)  of  holding  plate  (32)  of  assembly 
rail  (28),  being  angled  to  flanges  (34,  35). 

20 

Revendications 

1  .  Support  pour  un  revetement  d'immeuble,  avec 
25  circulation  d'air,  comportant  un  support  mural  (20, 

21  )  en  forme  de  U  et  un  rail  de  montage  profile  pour 
tenir  les  elements  d'habillage,  le  support  mural  (20, 
21  )  se  composant  d'une  plaque  de  base  (22,  23)  et 
deux  brides  (24,  25)  en  gene>al  perpendiculaire  ä 

30  cette  plaque,  brides  entre  lesquelles  se  glissent  per- 
pendiculairement  des  brides  (34,  35)  prevues  sur  la 
plaque  de  maintien  (32,  33)  du  rail  de  montage  (28, 
29)  et  qui  s'appliquent  contre  les  brides  (24,  25)  en 
etant  fixees  par  une  liaison  par  vis  ou  par  rivets  (15), 

35  caracteris§  en  ce  que  les  brides  (24,  25)  du  support 
mural  (20,  21)  sont  legerement  inclinees  sur  la  pla- 
que  de  base  (22,  23)  de  facon  que  le  segment  d'ex- 
tremite  (36)  situ6  du  cöte  de  l'ouverture  soit  plus 
court  que  le  segment  au  niveau  de  la  plaque  de  base 

40  (22,  23),  en  ce  qu'au  niveau  du  segment  d'exträmite 
(36)  situe  du  cöte  de  l'ouverture,  les  surfaces  inte- 
rieures  (37,  38)  des  brides  (24,  25)  ont  des  segments 
de  surface  (39,  40)  paralleles  entre-eux,  en  ce  qu'au 
niveau  des  segments  d'extremites  libres  (4  1  ,  42)  des 

45  surfaces  intörieures  (37,  38)  des  brides  (24,  25),  on 
a,  chaque  f  ois,  un  segment  de  surface  (44,  45)  adja- 
cent  au  segment  de  surface  (39,  40)  et  qui  est  incline 
vers  l'extörieur  par  rapaport  ä  Taxe  median  (43)  du 
support  mural  (20,  21),  et  en  ce  que,  sur  les  seg- 

50  ments  d'extremite  (49,  50)  des  brides  (34,  35)  du  rail 
de  montage  (28,  29)  realises  sous  forme  de  support 
d'extremitö  (30)  ou  de  support  intermediaire  (31  ),  on 
a  chaque  fois,  une  encoche  (51  )  avc  une  bände  d'ex- 
tremite  (52)  en  saillie. 

55  2.  Support  selon  la  revendication  1  ,  caracte>ise 
en  ce  que,  du  cöte  du  segment  d'extremite  des  surfa- 
ces  exteneures  (46,  47)  des  brides  (24,  25),  on  a  une 
nervure  (48)  ou  une  rainure  verticales. 

3.  Support  selon  la  revendication  1  ,  caractörisö 
60  en  ce  que  les  bandes  d'extremitö  (52)  sont  en  forme 

de  segment  d'extremite  d'une  entretoise  transver- 
sale  (53)  reliee  aux  brides  (34,  35). 

4.  Support  selon  l'une  des  revendications  1  ä  3, 
caracterise  en  ce  que,  pour  prolonger  un  rail  de  mon- 

65  tage  (28,  29),  on  emmanche  une  piece  de  liaison  (56) 

4- 



I  166  012 

lar  dessus  les  brides  (34,  35)  et  l'entretoise  (53), 
liece  de  liaison  qui  a,  en  section,  une  forme  de  rail 
irofile  (57)  en  U,  presentant,  sur  sa  face  interieure, 
les  saillies  profilees  (58)  s'introduisant  dans  les  en- 
:oches  (51).  e 

ro 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

55 

60 

65 

5 

O.  oupporx  seiun  la  revmiuiuauun  i,  uaiauicuoc 
par  des  segments  de  surface  (55)  coudes,  prevus  sur 
les  segments  du  bord  (54)  de  la  plaque  de  fixation 
(32)  du  rail  de  montage  (28),  segments  replies  par 
rapport  aux  brides  (34,  35). 
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